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slraAf n Könneiguiuuic , sie

nicht fcöcu.

grlanzte ihre Eesundheit wder
durch Lydia ,E. Pinkham't

Vegetable Cmpd. .,

Unlonvllle, M. .Ich litt stark c ',m
sxraneqlnden und würd lo sitimach, dK ich

, laum uver oen ijiui
I aeben konnte, in

I mich halt tu müssen.
yane nroo An

fäU. mein ging et
krampltkn, mein e

! sicdl verton sich und ich

I i ff konnt nicht ,xreen.
I - I I ,ucb Ibat mir Schlas
i y t kein aut, ich ttte Iti

Pl Zr' I nn Äviit und sie

TOT Idee aliudte. bofj ich

nicht ledkn könne. M-rna-

ft'-i- rieth mir. Lddia
ß. Vmkbam' Bede

lehle Conibound tiniunebnitn. Hch babr so

Viel Medizin eingenommen und mein Arzt
sagt mir, daß er mir nicht helfen könne.
d,Sbalb erwckle ick einen Matten. Mir ine
Alasche zu holen und ich würde sie Vers.
tbtn. aebdem ick dieselbe eingenommen
löhlte i biUrr 5ck fuhr fort, e cirttu
nebn,, nd iekt bin ick esund und stark

Ich tat stet Ihr Medizin empfohlen,
seitdem dieselbe mir so wunderbar gkbolse,

nd rf Koe, heb dieser Brief bilil btttra
gen wird, trgendem arm Frau vor Leiden
tu ahren.' Mr. viariy eaveq.
tUmr 11- -1 llninnnill. Dinlniiri.

Z! Fabrikanten von Lydia E. Pinkham'l
Vegetable lompound haben lausende van
solchen riefen wi dieser dieselbe sage
hU Wahrheit, sonst hätten sie selbst nicht Mr
Ved erlangt werben können. Dies ineb
i, ist kein ffremdlin, sie hat die Prove

sett Jahr bestanden.

: Wttln irgendwelche Umstände ei

trete sollten, die Sie nickt verstehe,
s, schreibe Tie an die Lydia E. Piuk-ha- m

Medicine C. (vertraulich),
Lya, Maff.. um Rath. Ihr Schrei,
be wird von einer Tame geöffnet,
gelesen und beantwortet und streng
vertraulich behandelt werden.

TieSiufsen

Holen sich, seitens der Oesterreicher

wieder gehörige Prügel.

Weitere 180 Russen sind in öfter-reichis-

Kriegsgefangenschaft ge-

rathen.

, W i e n. 23. Maü . Angriffe der

Russen östlich von Jarosla und am

Oberlauf des Dniester in Galizien.
würden am Samstag, laut dem amt

lichen Bericht, des Oesterreichischen

Kriegsministeriums mit schweren Ver

Insten für den Feind abgeschlagen.

Der Bericht ist im Wortlaut wie

folgt:

JSAt Lage im Allgemeinen hat let

lit besondere Veränderung erfahren.
- Angriffe der Russen östlich von

Jaroslau und am Oberlauf deS Dnie

stet wurden mit schweren Verlusten

für den ffeind abgeschlagen.

Sw erneuter Versuch der Russen

den Pruth in der Nähe von Bojana

und ostlich von Czernowitz ,u kreuzen,

rnifzlang wiederum.
'

Während der Kämpfe in der Ge

birgSgegend von Kielce machten wir

1800 Russen zu Kriegsgefangenen.

DieRnffen

Wollen augenscheinli chei
.
nenverweifeltenSegen

angriff versuchen.
, Berlin, 23. Mai. via London.

Der Wenn Reichspost wird von

ihrem Kriegsberichterstatter auf dem

östlichen Kriegsschauplatz per Fun.
kendevesche gemeldet, daß die Russen

grofze Streitmächte in den Distrikten
von Warschau. Joangorod nd Lublin

usammenziehen und sich augenschnn

lick für einen Gegenangriff dorbern

ken.

Der Korrespondent bemerkt, daß

die
' Truppen der " Deutschen und

Oesterreicher Verstärkungen erhalten
und in sehr günstigen Stellungen dem

Vngriff der Russen entgegensehen.
' In der Depesche heißt S weiter, daß
die Kämpfe an Heftigkeit zunehmen.

Die Depesche schließt mit den folgen,

den Worten:
.Au den Angriffen deZ FeindeS

auf unsere Stellungen bei Lysagora

in Russisch Polen und euS der Fort
dauer unserer Angriffe in dem mitt

leren San Distrikt erhellt, daß wieder

eine große Schlacht m der Ent
Wickelung begriffen ist".

Frankeichs Noth.

Die Rekruten des Jahr
gan a 1317 werden be

; reit! einelerziert.
.' Pari. 23. Mai. Am Sonn
tag Morgen ing 800 : Retruten des

Jahrgang 1917, vn hier nach Fon
tamebleau 37, Meilen südöstlich von

Varkö gelegen, ab, um dort praktische

Unterrveisung über"die Kriegführung

mit Hilfe der Schützengräben '
zu er

halten und auch die Anlag von Feld
kfesttgungtu praktisch zu üita.

Die Deutschen

Können iiber Erfolge auf dem West

lichen wie auf dem östlichen KriegS

fchauplatz berichten.

Der Nahkampf bei Givenchy nimmt

einen iinstigen Verlauf für die

deutschen Truppen.

In der Nachbarschaft von Neuville ha

Un die Teutschen an Terrain
gewonnen.

Dem nördlichen Flügel der Russen

wurde bei Schawli eine Nieder

läge beigebracht.

Hierbei machten die Teutschen 1600

Gefangene und erbeuteten sieben

Maschinenzeschiitze.

Berlin. 23. Mai. via London.

Ein Nahkampf bei Givenchy. der

einen günstigen Verlauf für die Deut-sche- n

nahm und die Thatsache, daß die

Deutschen südlich von Neuville in

Frankreich an Terrain gewannen, wa-re- n

laut dem offiziellen Bekanntma
ckuna der obersten Seercsleitung die

wichtigsten Ereignisse auf dem Kriegs
schauplatz in Frankreich am Samstag.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz

haben die Deutschen d:m nördlichen

Flügel der Russen eine Niederlage bei

gebracht und 1600 Russen gefangen

genommen Weitere tausend Russen
geriethen am Flusse Dubysa in die

Gefangenschaft Der Wortlaut der

amtlichen Bekanntmachung ist wie

folgt:

.Auf dem westlichen KricgSschau

Platz:

Der Nahlampf in der Nähe von Gi
venchy dauert fort und nimmt einen

für uns günstigen Verlauf.
Weiter südlich wurde ein Angriff

der Franzosen auf der Landstraße von

Bethune nach Lens, hinter den Höhen
von Lorette abgeschlagen.

Nördlich von Ablain ist es dem

Feinde durch ein Vorrücken bei Nacht,
über das bereits berichtet worden,

in einem kleinen Theil unserer

vorgeschobenen Schützengräben festen

Fuß zu fassen.

Südlich von Neuville haben wir ei

niges Terrain gewonnen, 90 Franzo
sen gefangen genommen und zwei Ma
schinengeschütze erbeutet.

Zwischen der Maas ur.d der Mosel
haben heftige Artillerieduelle stattge-funde- n.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz:
Tin der Nachbarschaft von ischawil

griffen wir den nördlichen Flügel der

Russen an und brachten ihm eine Nie
derlage bei, wobei wir 1600 Eefan
gene machten und sieben Maschinenge

schütze erbeuteten.Ein Gegenangriff deS

Feindes während der Nacht wurde ab
gewiesen.

Am Fluß Dubvsa wurden sehr hef- -

tige Nachtangriffe der Russen gegen die

Linie Mioiule Aemigola abgewiesen

und hierbei blieben tausend Gefangene
in unseren Händen.

Dom südöstlichen Kriegsschauplatz

ist nichts Neues zu berichten".

Was die Franzosen be
Häupten.

P a r i s. 23. Mai. Das KrieaS
Ministerium hat am Sonntag Nach
mittag die folgende amtliche Bekannt
machung erlassen:

Der Feind bekundete in der ve?
folssenen Nacht große Aktisität zwi
fchen der See und Assas. Er machte
verschiedene Gegenangriffe, die jedäch

sämmtlich abgeschlagen wurden.
Der.ersti dieser Angriffe erfolgte

nördlich von Zypern und östlich vom
Bser Kanal. Er war jedoch nicht er
folgreich.

Amei weitere Angriffe erfolgten
in der Richtung auf das Plateau von
Lorette hin. einer nach Nordosten zu
und der andere nach dem Südosten zu,
aber es gelang dem Feinde nicht an
unsere Linien heranzukommen. ,

Weitere Angriffe waren auf unsere
Stellungen bei Neuville. St. Vaast.
im Dorfe selbst sowie auf dem Fried
Hof und auf die weiter südlich gelegene
Stellung gerichtet, die sich in der un
ter dem Namen das Labyrinth be

kannten Gegend befindet.
Nur an einer einzigen Stelle ge-la-

eS dem Feinde festen Fuß zu
fassen. Es war diese? in der vorge

schobenen Linie unsern Schützenqrä
ben. Er wurde jedoch sofort wieder
zurückgeschlagen und wir machten
hierbei zahlreiche Gefangene.

Im Argonnenwalde haben die

Deutschen in der Näbe unserer St?l
lungen eine Anzahl Minen zum Er
plodiren gebracht und versuchten dann
die hierdurch gebildeten Erdlöcber zu
besetzen. - Unsere Infanterie trieb

die Deutschen wieder zu dem

Punkt zurück. : von welchem aus sie

den Angriff begonnen batten.
Wir brachten dem Feind durch un

fer Artilleriefeuer sowie durch die
Benutzung von Handgranaten schwere

Verluste bei. Der Feind wurde voll,
ständig zurückgeschlagen".

' Am Abend wurde daS Folgende be

kannt gegeben:

.In der ganzen Gegend nördlich vo.,

Arras dsuern. nachdem dem Vor

dringen der Deutschen in der verflos

senen Nacht verschiedentlich Einhalt
geboten worden, die Kämpfe an g

wissen Punkten mit ganz außerordent
licher Heftigkeit fort.

Die Engländer haben östlich von

Festuiert Fortschritt gemacht. Nord

östlich von der Kapelle der Notre Dame
de Lorette sind' wir mehrere hundert
FardS vorgedrungen und haben etliche
ßs,fi?nnpe aemackt.

Nördlich von Neuville St. Vaast ha-

ben wir eine Anzahl feindlicher Schü-

tzengräben besetzt und haben denKreuz-we- g

nördlich von dem Dorfe erstürmt.
Vom Rest der Front ist nichts Neueö

zu berichten.
f.invniW ttftM.r wars drei
(V nv w fj 3 - i

Bomben in die isene Stadt Chateau
,.c: i

--iyiciuj.
Der portugiesische Kon-

greß einberufen.
5', i k fa h o ii. via Varis. 23. Mai.

V resident D'Arriaaa tut ein Dekret
unterzeichnet, durch welches der Kon
greß ,u einer außerordentlichen Sitz'
un,i uk den 26. Mai einberufen wird
Es wird nur eine Sitzung stattfinden
in rnelAer Neaicrunasvorlaaen. dar
unter auch in neues Wayigeseg, ange
nommen werden sollen.

Ueber flamische Schlachtfeldern
bis vor Ipern.

Von Ludwig Ganghofer.

(Aus dem deutelt Hauptquartier an
der Weslsronl.)

(line stürmische Nackt will sich ver
wandeln in einen trüben Morgen.
Mein? Ukr saat mir: jetzt mutz es
Tag werden. Aber die Helle will nicht
summen sinnier bleibt dieses oiae.
für hie Viinmi undurckdrinalicheGrau
über allen Tingcn hängen. Manchmal
huscht am Wagen eine aierne vor
bei. deren Licht so heftig flackert, das!

es immer zu erloschen und wieoer aus
zuglinmien scheint. Flinimernde Re-

gentropfen fliegen horizontal an den

Wagensensiern vorüber. Manchinal
brennt in der ??erne. bald hier, bald
dort, eine röthlick) Helle im Nebel

auf.
Einmal hält der Wagen: mannuß

in dieser grauen Finsterniß bei eine:
Wegkreuzung die Karle zu Rathe zi;-he-

Ter schwache Lichtkegel des elek-

trischen Taschenlämpchens gleitet über

das Blatt. Ferner Kanonendonner un?
nahes Gewehrfeuer ist zu hören. Zur
Rechten und zur Linken des Weges sah

man undeutliche Ruinen im Nebel

hängen, sieht man zerrissene Mauer
und leere Fensterlöcher. Schmerbelade-n- t

Karren ächzen vorüber, und ich höre

die Stimmen der Fuhrleute. Welche

Tvrack reden sie? Nicht Französisch.

Auch nicht Deutsch. Ich verstehe kein

Wort. Und dennoch klingt diese

Sprache so, als wäre sie eine liebe
ryfcnvyürr trrpittPr nislCrtPTL IztoflS
Warmes, fast Zärtliche erwacht' in
mir. Ich weiß: jetzt bin ich auf flä
mischem Boden! Wie die Leute da
draußen, so ähnlich reden unsere

Lauern bei Aachen und am Nieder
rhein.

Während der Wagen weiterfährt,
spritzen von den Rädern diecke

Schlammgüsse gegen die Fenster her

auf. Nun halten wir una lieigen
aus, inmitten eines Waldes, den ein
Wirbelsrurm vernichtet zu haben
scheint. Fast alle Bäume sind in hal
der Stammhöhe geknickt und haben
besenförrnige Splittersrümpfe. So
weit man in der grauen Tämmerung
zu sehen vermag, vt bet Waiovooen
bedeckt mit einem Wust von zerfchl
genen Baumkronen und mit zähllosen
runden Erddlöckiern, die bis zum
Rande voll sind von schlammigem

Grundwasser. Ein Wald? Nein!
Was ich sehe, war einmal ein herrlich
gepflegter, durch seine Schönheit be

rühmt Park der Park deö vom
Kriege zerstörten Schlosses Hollebeke.

Unter dem Gewehrgeknatter, daö

immer näher klingt, waren wir im
Regen und im schwermüthigen Erau
der Morgerrfrühe über eine Park
straße hin und versinken biS zur hal
ben Höhe der Stiefelröhren im
Schlamm. Ein zierliche? Eisengitter
ist slerschlanen und bänat verknüllt um
die erschossenen Baumstrunke: fast
jeder dieser entzweigebrochenen Stäm
me ist hundertfach getüpfelt von den
Kugelmunden der Gewehr und
Tchrapnellschüsse und von den Nissen,

die die Granatsplitter schürften: auch
dig weniaen Bäume, die da noch un
entwipfelt zu stelln scheinen, werden
sterben müssen an diesen Wunden.
Nur eine Mauer nein, nur eine

Reihe von Steinhaufen und Wand
sraarnenten, die noch errathen lassen,

daß sie einmal eine Parkmauer waren;
durch die Löcher gewahrte ich zerrisse
nen Rasen, zerschlagene Hecken, die

auch im Sterben noch den Frühling
spüren und gern grünen möchten: ge

wahre zerfetzte Wege, verwüstete Zier
bäume, zerschmetterte Palmenkübel.
geknickte Eiben"und Cedern. gnvahre
Tempelchen, von denen nur noch die
Saulenstllmpfe stehen, und gewahre

Blumenhäuser und GlaSgebände die

aussehen wie ein mageres Gerippe und
keine ganze Fensterscheibe mehr haben;
ein Gewirr von mattglanzenden

Nun kommt ein zerschossenes Parkthor.
Me hübsch muß es einmal gewesen

sem mtt leinen flannerenven sauien
und seinen Marmorgruppen, .die jetzt
zertrümmert sind und kaum noch er
kennen lassen. waS sie darstellen!

Eine unbezwingliche Erd.
fest un g.

iminl in einen Laufgraben!

rbr ift das ein kleiner Kanal? Wir
waten ein paar hundert Meter weit im
Wasser. Irgendwo unter ver icyiam
migen Suppe liegt der Balken, über
den wir hingaukeln müssen; tappt der

Fuß daneben, so geht's hinunter bis
Lder'S Knie. Endlich, ti xaiu,

reichen wir den Schützengraben, der
etwas trockener, ist! Äon ollen Front- -

gräben. die ich big zetzt gcieyen yaoe,

ist es der am stärksten befestigt, eine

unbezwingbare Erdburg. Wo ich Heu

te bin. das ist die Stätte der schweren,

blutigen Novemberkämpfe, ist eine

5iölle der Rllbelos,o!c,t en ore, co

naitn Auch beute etiil dieses harte
Geknatter ununterbr ecken hin nd her.
Man gewöhnt sich daran, fast Hort

man es nimmer. .
tn dem mit Mannschaften dicht ge

füllten Graben rieö,t es heftig nach

nass'n Kleidern. Die &md der Feld
nrautn sind ein bikcheii starr von der
Nachtkälte, aber alle Gesichter sind
srisck und klund. Illkia und heiter
Und eine wahre Blü:I,eiilese deutscher

Dialekte ist da vertreten: ich höre Bay
ern und Schwaben. Finken und Pfäl
zer. höre Sächsisch und Mannheime
risch und schwatze mit einem Asche
htr&tr Mckasfenburcier) au kder Va
i.rstadt mkiner Mutter, mmer quillt

mir vor Ergriffenheii das Wasser in
hr unkn und immk? wieder muß ich

mich freuen, muß laien. Gesunder
Öumor. wohin ich louschkwobln ich

schaue! Drolliae 5lnsä,r!,'ien und hei

Urr .(Söfilfnnamtn! yiurlich fehlt 8

auch nicht an einem .Hiudenburgthor"
Und kinGaudeamu:dlltte' giebt e

Dann werde ich swim. Ich spähe
hinaus, sehe ferne im fcl die unbe-

stimmten Normen dcr Thürme von
Ipern und sehe da disßen arlf dem

dunstigen Feld in Hauken und langen

Reihen die todten Fianzosen liegen;
eine von unseren Maschinengewehren

niedergemähte feindlicke Sturmkolon
ne. die das deutsche Drahthinderniß
oar nicht erreichte. C!e baden schon

ein sehr abgenütztes Ansehen, diese

dlaugraucn Schläfer, die niemals wie

der erwachen werden! Aber weit da
draußen? Dieses Bra.inc. ganz Neue

in der Farbe? Was ist das? Auch im

läse sieht es noch aut, wie ein bräunl-

icher 5olzpfahl. Ick selber erkenne

die Wahrheit nicht, mr. muß sie mir
sagen. WaS ich sehe. :vat einmal von

unseren zähesten Feind? n ejner. war ein

lebendiger und ist nun ein todter Eng-lande- r.

Das ist ein Tod. der mir sei-

ne Ehrfurcht einflc'bt. In mir. der
ich am dritten August noch ein Eng
landschwärmer war. regt sich etwa!
beiß Erbittertes ich kann eS nur
fühlen, nickt erklären.

Meine Zähne sind hart Lbneinan
dergebisscn. und ein Zornschauer tie
seit mir über den Rücken. Ich wende

mich ab und gebe, bis ich den brau
nen Pfahl nimmer sehen kann. Nun
werde ich wieder ruhig. Man sagt

mir. daß da drüben seit Wochen keine
Z?ran,osen mehr sieben, nur noch Eng
länder. Immer spähe ich mit dem 1

Glas nach den Erdwällen der fnndli
chen Stellunz hinüber, aber da drüben
ist nichts edendiZks zu leyen. nicyrs.
Nur die Ccküsse knattern, drüb?n ge

nau so wie bei uns, und die Kugeln
klatschen in die Lehmsäcke. Ich frage
einen Feldgrauen: Streckt da drüben
manchmal einer die Nase heraus ?"Und
htr Mann, ein blanker, kräftioer
Pfälzer antwortet: .Nee! Ich thät
gern emol een niederichlaache. Awer es

kommt keener. Nu so. Geduld muß
mer ewe bawe. Bei unk do und da
deem!" Ich muß dem Manne, in dem
so diel deutsche Ruhe und deutsche
Weisheit steckt, die Hand auf die

Schulter legen.

BeimMorgengrauimSchfi
tzengraben. ,

Der Graben wendet sich und klet
tert über einen steilen Sang hinunter.
Noch immer ist der Morgen rau, noch

immer ziehen die Nebel, noch immer
hängen sie an allen Stangen, und im

mer rieselt der Regen. Unter Schlei
ern seh ich ein Bild, dal ich im Leben
niemals wieder veraessen werde. Au
meinen ftüfcen. tick drunten, liegt der

breit Kanal mit dem schwarzen, träg
fliehenden Wasser. Die Eisenbahn
brücke, die ihn überspannte, ist ge
sprengt, und ihreTrümmer liegen wirr
in der Tiefe. Trüben jenseits ei

ne Nasckinensiezek. der nur in finste

ren Nächten begangen werden kann
steigt der deutsche Schützengraben wie
der empor. Bon der Höhe, auf der ich

siebe kann ick weit in seine Windun
en hineinschauen. ÄlleS ist grau da

drüben, und dennoch regt sich aueS;
aber kaum merklich heben sich unsere

Feldgrauen von der Farbe deS BodenS

ab. Nur auf dem Steilban drüben
kann ich sie qenau unterscheiden. Ich
lebe die Unterstände und Schlupf?.
sehe die Thüren und ffensterchen. DaS
Bild sieht auz wie eine in den Berg
bang eingenisleteHöhlensiedlung grauer
Mönche. Und wieder sehe ich die Un
seren Schulter an Schulte? und unbe
weglich bei dem Scharfen stehen.
. Nur. manchmal rührt sich einer ein

TodeS'Aazeigen.

ari am kamstoa. den Vt. Mai ISIS, in
!gi Illoynmig u uutsca. IN,

. Caroline Tanzer, V
gkk. Ciftit,

Elttoi bott kStldelm Xantrr. t&trrttlßung o
Ittnltoa KaäniUlaa um 2 Ute baitleilitt. lt

die Brust, behaucht die Finger und
packt dann mit hastigem risse wieder
do.3 Gewehr. Achtet man deS Seknat-ter- L

nimmer, an daS sich die Ohren
zu gewöhnen beginnen, wie an das
Rauschen deS BacheS. so scheint eine
tiefe, fast heilige Stille über diesem
erareifenden Bild der deursckn Solda
tentreue zu liegen. Und blickt man ein
paar Hundert Meter weit gegen We
Um bin. so siebt man hinter den Erd
wällen der Anhöhe den dünnen Rauch
der sseuerchen herausauellen. an denen
sich die Engländer ihr auögiebigeS

Frühstück kochen.

In nördlicher Richtung, gegen Dir-munde- n,

"känat der Kanonendonner.
der seit einer Weile stumm geworden,
wieder zu dröhnen und zu rollen an.
Auch die Engländer bei Mpern, scheinen
satt zu sein und wollen die zwecklcS

brüllende Arbeit wieder aufnehmen.
Meine Zeit ist abgelaufen, ich muß
den Rückzug antreten.

Die Landstrecke zwischen dem Schüt
zengraben und dem verwüsteten Park
von Hollebeke ist ein Panorama deS

Grauens, ist völlig durchsiebt, von
Granatenschlägen. Die Erde sieht hier
auS wie der hundertäugige Argu . .
jedes Auge ein runder, schwermütiger

Wassersleck. der keinen Himmel zu
spiegeln hat. DaS hübsche Pförtner
haus deS Parkes ist verwandelt in eine

Trllmmergrotte; centnerschwere S,tein
platten liegen weit umhergestreut, so

wie ein Windstoß die welken Rosen
blätter auseinanderweht. DaS große,
schöne, schmiedeeiserne Thor ist eine j

sinnlos zerknüllte Sache geworden.
Ueberall liegen die Granatenzünder,
die Blindgänger und Bombensplitt.r.
die Ausbläser und Schrapnellböden in
solchen Massen umher, wie hinter den
Älpenoercinshütten die Bierflaschen
und Konservenbuchsen. in au:m
Krauen noch ein Bröselchtn Humor:
dem Standbild einer griechischen Göt
tin ist ein eingetriebener ClNlnveryui
ausgesetzt, und hinter das Hutband ist

eine Pfauenfeder gesteckt, ein grüner

Eibenzweig und ein großer Granat-splitte- r,

einem vierblätterigen Klce

blatt auS Eisen gleicht.

Wohin man sich wendet, überall die-f- es

Gewirre von niedergebrochenen und
zerfetzten Bäumen. Jeder Weg ist

Fußangeln liegen umher, und
immer wieder bleibt man on den
Stacheldrahtdrähten versteckter Hinder,
nisse hängen. Dann steht man vor dem

einstens herrlichen Schloß. daS be

rühmt war um seiner Schönheit und

seines Prunkes willen uno zegr ver
mandelf ist in ein namenloses, von

Schutt und Gebälk überkollerteS Rui
nengewirre. Jede Mauer, vie noq
steht, in dem miturz naye uno ver
mthri stsln ytb'ndisen den AU'ent
W -' Q -

halt in diesem Trümmerhaufen, 'urc?
formlose Fensterhohlen Iyt man noq
die zermürbten Reste einer verfchwun

hnn versckm treten Bracht. Und waS

an Gemäuer noch übrig geblieben ist,

h:t keinen anderen Zweck mehr. aU
in, Weiht von liebevoll schmückten

deutschen Soldatenaräbern vor j Um
Einschlag der engn, chen ranaien zu
beschützen.

Alles, wa da Ru ne geworden, ist

englische Werk. In der Nacht vom 20.
aus den 31. Ol over, an nie xxu;
k,n dal Kcklok eroberten und den
Offizierlstab der Engländer bei einem

üppigen Nachtmahl uverraicyien, war
der herrliche Bau noch heil und unver

sehrt. Dann wurde er von ven engn,
scken Geschüden so iiuaerichtet. wie t
LT. " . . ' ' " "

sich heute zeigt nur zu vem Jioea:
daß die Deutschen kein Dach hätten,
unter dem sie nach dem Regen wieder
trocken werden könnten.

AlleS Atmende ist verscheucht von
dieser Trümmerslätte. Und wo ein
zerrissener Weg auS diesem Wirrsal
der entzweigebrochenen Parkbäume
hmaubflühtet gegen die Straße, wie
in Sehnsucht nach der Nahe lebender

Mcnschm. da sieht man oie vnnne ev
lApbändeZ man kann nichl

miSir tnal eö war. daS

Hauö ist ausgebrannt, zerbröckelt und
zerfallen, nur oie lluooern oes aj)ux
loche stehen noch, vaS ob erhalb deS

sind in den Stein mit
großen, deutlichen Lettern die drei
siämisckn Worte emeißelt: In de

vrede!' DaS bedeutet: Tretet ein.
hie? wohnt der Friede!

c?in Dichter, im Geiste jenem Un
swrklich? äknlich. der daö Glück von
kpsK!! beiana. wird dielleickrt ein

mal eine Ballade singen: .Ter Friede
von Hollebeke". Die Wahryeu der
genwart vermöchte seinem Zukunftö
liede einen phanafüscheir Schlußge
danken - man erzah mir

'tpjia sifiane Schlok wäre der von über
müthigcn Lebenslust erfüllte Besitz

einer von ihrem Gatten getrennten

rau asvcsm. und ihr einziger
&nhn ieit Mieaeroffuier der fran
zösisckM Armee, komme von Zeit zu

Zeit auf seinem Doppeldecker heran
geflogen und umflattere stundenlang

in fchwittdeliider Höhe, klein wi ein
Svetber. die im Winde stäubendebißchen, stampft mit den kaltgewordt

Vchttben litfll um im CockU httUMnen.LLßep de schliigt. dii.Händ, miunmerftätt, fei Vdrhaussl.
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$2.00 Safety Deposit Z?xe z derniielhe Z2.00.

ATLAS NATIONAL BANK,
Walnut gftofee, neben der Poft.Ofsiee.

tgesadt.

Baute.

W-- u arfrele Bonds
Bei ll gröbere, Städte i Oh, ,owie anoer

Zirkla erde ak Wlch

Mester (Kernian Bank
Ecke 12. nd Si,e Lkaße.
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CD. HHAUO

Zu verkaufe Verschiedenes.
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Im un ersacn ""flrtrtt SHntott!. Otaiatnpn, pnorrloa
"ton l'u't QctrvTttt.' liorM rinbn
Tt!n rntical Vlilin. tlnWrtrl üniiins.f
"ilCff f9rlfl'urt MIN. CbillfO iarOin

!!, Irlrtrafcrt. Itontmt'llsrm.
Irftsriroitn. bonltonMot mitff-ltu'U-

TiiiU rS uI'4ii.ötT,I0!I B!olnfiv
ttntb taPfT. "Slumbina GurvHt. Retlr

nxnawi &rH'tolVtntt4tnna un n

orch Cuottt'WI d, MTlAufrcntn öoatra
soi C'trf'tfinTlS'tuTTa.

Tit (Irflnrt fit et..11. kkd nd 9, l. . 3a6iW
aatl&as. C.

3 uermirtnen Möblirte Zimmer.

Slltt 8'nrartt. KxtOifuntH. . . .f. J. m .4. uMk Anp4M M

iirn a ijrniici i hud.
arlmifn, Pa. Iti Cit. 49 eil

t aiait ir. 2.'
An dermiethe Zimmer.

s h ! '''"j;"' 8111 rr.
tfltl UW1I. Ill M o4

NegierunSAustellnnae.

irTeMI"laBini mtlrn fit Wlaatt
Kfaac. Zau'mbt an kN,nnal n--

TzatMl fi'Cf k irtlfDanam Itfi.
StanUin antMtuU, kalk 73. Ux1lt. ft. .

OHIO DENTAL COLLEGE

Kliniken.
(life Siebente Ave. ud Mound Stt.

RaSrSnt!14 Crtfttf ii lrt ttt L?b? da
rtninn na sacht. C1In i o.

GEO.P. SCHWEITZER

VOLKSBLATT

JOB ROOMS
127 Oft 7. Strait.

Drucksachen
Irtrt fits in utfai r.i nigNsS Na'
in tftä(UIul, 8frrtnt (tc
Jtttm aul C.uafo) MotaL

Verlangt Mannlich

I n all LandMänner unil Frauen leutr. totlit w

n obtolul Nkn oowTifanilAfn rontftilaHe
i..'tr.i.n Ban.it. ftranlrnaclä ilrKttft t7 bit
125. 31 RtaJiftHil, l Un'oO bezahlt, 1

lang, Jemand ail,'un,ao, ,i. veinoa i
it fflonal. ftrtnc (inlaminlunB'n. trlnf urtia.

&rf)innil. KtWU ffU(4ah, bU viel, J.HU
lloTirn an lort a'iltnlifb crtfii oucofinoil
tat fl&btrtt M Gtanl Krai'U) I'JO (tin to.
äinclnnon.

Hinnic ftlrrl ta rarblrtatfitan.. Cuarn
ttttn. Cotr. itabim ttm Etrr.fn. Crilyua
Ctatbni CU lulUilU Cmtta all. tl.C

Verlangt-- Weiblich.

Sfi 1 1 ( n für tuiifiirtfit In fjanttllf srll 2
ftmwrn. 4ii3 trnan ibtnu, ä'Uiciloiiotur

SRAt4n, um Jrt btt ettutarBrtt ,yIt
2203 Van Mmul, fcMimil QUI. , ,.

CiltCm fflr Arlll Cafftrn
11 t)acrl (Somue, WcsnCal.

Üullll TO4d a) n tot OautarltHt in nw
. nfc ßamilii. Rein kSalchen, 1 moincionra

tiMtuntri, tüianbaU.
, cutorliU. UTIau flnIuui Alfli. 4 -

ÄS
Ctactaaalt. 0.

Preise f Ersuch.

twii

Ub1Oua

tairfartwll.

'nch Parfum umsonst
miAm u h mm ätmt utrtlttX tM

Minaud'S Lilac
fcrrfbrt'tt aita tellAl'!.,. .'"'?. !?.Ä

aa r tMt m '' ."" 5 mkSZ
.fttbor. m. ar

tat roWiU- i- sir w

ED. PIMAUD, Deptmet ,f
KCW rOfMAUMMa .

Verlingt Weiblich.

talfo)f d , turn ftaara an um
M bn tuaitxt a blfcn. ttirtanwa
bftlanut iirtml CaV.rv iax. SN Biatrt'on
Mca. Bja6iol btnomll.

Im ttfabrtn fjtau ein enabaXn
für liaonnrt (auMTbni uns um tun Mo.
bm u ti!n. , fiai&eufmata 70 OJitnn

Kfimu. 21241
8 In iiltl EJ4bn fltt aCaraim

aiiatb(tt; flut eebn. Kaauutaani s.o.
M Rutltcrn f5ct ilbonbait. ÜTinn nrtnn
bt KUu im tmaiü 'tut ftIlana Kttmt

.

5J)4b4 tn tu 60 tal Cbtttu, CWrtbcU.
lMa üetn.

ttRabfJeti. uinbrtb auat6eit , !'rn;
nt flrtn AlnMc ISM tvamtu ttoäi,

ttfil. Huturn

02 A beten für jotulort: fftnet Cfa
Inui iut wioniaa, tu yatt man.

nikitin ffii fxnitartrU. ampftilanstn.
620 Hlckma ITlxrui. Beenbal.

U A b 0) n 'Bz fauatiHl tn litinn Jamlil.
103J dutlrc :ab. lnln.

Dlltti für tautarftrtt gntnn Cjftsb
OmsfaNunfl. S244 atf den.

2Jlfl(tn füt fjaiatartttt 49 Oabbon en
HBimaU.

Mbchn Wi taalartfit ft'tn Oatnu
Klein SasiUi. b mvUU. (Uxrou, bau
dale . .

tH S b e n fslt TonfialtlitU. 704 41m
tsasb Bbenu. neansaie

gutbtti tot 0N und Ifftm'lMrtHtfbttt.
mt Scfin. fcH 004 """

bale.

01 a bit n t Hausarbeit. 7 UJtl ttot.
8. Hoi. (IsBlnoton. Au.

Stt SStbiten. sollten, in nmt 8
BiUU. 141 Itnnoob Roftiu. vanbal,.

lK4b 4 mit ,'tdlunaei, ew Haut-trlnlse-n.

&U B. Idoe, be KbantaU.

El 8b (ten. am tm tauf u ttiitn, 184(3.
eben ttiflt- -

0t 1 b 111 fOt Ha unb k7otc.btt.
..Tiuiftbluram. 470 faU tUenu. toaabale.

Ciaa)n, um t bet tiSfen.
S1M Cintsn Coernu, Poinut HiLt.

0ia4n t eautarbttt tn tiOt tuml
, Kbrnut, Rivenbai.

CIBbatn. gute benfaV, 'sit frmutorbettj
nut todten. 8M7 Seaut ttse- - Lbanba.

01 a b ä) n fOr Coutarbrlt In fiel-e- Lattl.
48 4ul4tn Bbeiuie, Bocnb 4.

0taba)n tat toulortrtt in BinrtlU I.
842 lltbaso venue. UoaabaU.

01 A b a) t tt toulartdt mf (tll-- 4m .
' 844 tialnQton ttbmuf, Kbonbali,

EJi S b a) n, aulk. tflt HausatbeU In Nine,
(yomtllr. il'di bamt ILberuu.
IBObb got.

ES 8 b a) e a tvt h arbeit tn veinet 8 tdJtt.
427 atbn venue.

0t 8 b m n , Hauöarbelk In klein BamUU.
104 Kstltetn . Boenbaie.

t,u, mltt'tlabtla'. t sautttHL um aini
Canb iu 8Un. 9utn 832 fta vm
errat.

im brt 4ban, rrfsftrffrt. um (Um
flextrn iu gelten. 708 a.'tni beim,

banbai. -

ÖrTä b d) e n tltr taulnrf'lt Outet So da. te
Otenob beiiue, tlbaiiboi.

0 A b 4 t n, um bei b't fauAirfieit tu helten.
Urin ?Ja'" ober Marin, mit stutn. 11

Idan bemie. Kbonbal.

Sehr ordentlich.
Ein Bedienter wurde gefragt, ob

sein Herr ordentlich lebe? ) ja. sehr
ordentlich.' antwortete er. .er ist all

'iÄftU 8 kjIL Ctund i ttixualfm .


